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Licht und Schatten
Das klassische Aktshooting im Fotostudio

Rund um das Aktshooting
Von der Idee bis zum fertigen Bild 



Das Fotostudio bietet sehr viele verschiedene Licht- und 

Bildmöglichkeiten. Gerade wegen dieser großen Vielfalt 

ist es sinnvoll, wenn Sie eine einfache, aber sehr flexi-

ble klassische Grundeinstellung haben, die Sie schnell 

einrichten können und bei der Sie genau wissen, wie 

die Lichtwirkung sein wird. Mit so einer Standard-Licht-

situation können Sie dann Ihre Aktshootings starten. 

Dadurch lernen Sie Ihr Model mit seinen Körperformen 

und Ausdruckmöglichkeiten kennen. Anschließend 

entwickeln Sie den weiteren Shooting-Ablauf mit den 

dazugehörenden Lichtsituationen anhand dieser ersten 

Erkenntnisse aus.

Sobald Sie die ersten Gehversuche in der Aktfotogra-

fie gemacht haben, dreht sich alles nur noch um das 

magische Wort Aktshooting. In den meisten Gebieten 

der Fotografie können Sie fotografieren, wenn Sie Zeit 

und Lust haben und wenn die Aufnahmebedingungen 

optimal sind. Ganz anders liegen die Verhältnisse in der 

Aktfotografie. Haben Sie nicht das Glück, dass Ihr Part-

ner oder Ihre Partnerin jederzeit als Model zur Verfü-

gung steht, dann müssen Sie alles akribisch planen. Je 

besser ein Shooting vorbereitet wird, desto größer sind 

die Chancen, gute Bilder zu realisieren und die eigenen 

Ziele zu erreichen.
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Magie des Aktshootings

Die Aktfotografie mit ihrer faszinierenden Welt voller 
Schönheit und Eleganz hat Sie in den Bann gezogen. 
Vielleicht haben Sie schon erste eigene Aktshootings 
gemacht oder sich die theoretischen Grundlagen erar-
beitet. Oder Sie besitzen schon viel Erfahrung in der 
Fotografie und möchten sich nun intensiv mit der Akt
fotografie auseinandersetzen. Vielleicht sind Sie auch 
ein erfahrener Aktfotograf und möchten die Arbeits-
weise eines anderen erfahrenen Aktfotografen kennen-
lernen. Dann dreht sich für Sie von nun an alles um die 
Aktshootings. Mit diesen setzen wir unsere Bildideen 
in die Praxis um. Erst mit einem durchdachten und 
gut geplanten Aktshooting erhalten wir die Bilder, von 
denen wir träumen und die wir schon lange realisieren 
wollten. 

Aktshootings sind aber immer viel aufwendiger in 
der Planung, Durchführung und Auswertung als andere 
Fotoprojekte. In diesem Buch zeige ich Ihnen, wie Sie 
solche Projekte gut angehen und worauf Sie bei der Rea-
lisierung achten müssen, wenn Sie Ihre Ziele erreichen 
wollen. Es ist somit ganz auf die konkrete Fotopraxis 
ausgerichtet. Zusätzlich erhalten Sie mit vielen Praxis
tipps und Hintergrundinformationen zu den Shootings 
das theoretische Zusatzwissen, das jeder Aktfotograf bei 
seiner Arbeit benötigt.

Aufgaben | Bei der Planung, Durchführung und Aus-
wertung eines Aktshootings müssen viele besondere 
Aufgaben gelöst werden:
›› Sie entwickeln Bildideen und Shooting-Konzepte.
›› Sie suchen und finden das geeignete Model für Ihr 

Shooting-Projekt.
›› Sie organisieren die für das Shooting benötigten 

Aufnahmeräume (Studio, indoor oder outdoor) und 
eventuell benötigte Assistenten (zum Beispiel Visa-
gistin).

›› Sie beschaffen alle für das Shooting benötigten 
Requisiten und Accessoires.

›› Sie stellen Ihre Foto- und Lichtausrüstung nach 
den Anforderungen des Raumes und der Bildideen 
zusammen.

›› Sie erstellen die notwendigen Dokumente für das 
Shooting (Modelverträge, eventuell Property Release 
und Modelabrechnung).

›› Sie führen das Shooting zusammen mit dem Model 
und eventuellen Assistenten wie geplant durch.

›› Sie werten die Bilder des Shootings aus und bearbei-
ten sie in der Bildbearbeitung nach.

›› Sie senden die besten Bilder an Ihr Model und archi-
vieren die Dateien.

›› Sie lernen aus den Erfahrungen des Shootings und 
entwickeln sich als Fotograf weiter.

Ein Aktshooting ist also immer anspruchsvoll. Aber viel-
leicht liegt ja gerade darin der besondere Reiz von Akt
shootings.

Teamarbeit | Gute Bilder entstehen nur in einer intensi-
ven Teamarbeit mit dem Model. Für mich macht gerade 
diese intensive Zusammenarbeit mit den Models das 
Besondere der Aktfotografie aus. Nun ist nicht nur Ihr 
technisches Können gefragt, sondern auch Ihre mensch-

Teamarbeit beim Aktshooting
Ein Aktshooting ist immer auch eine Teamarbeit zwischen Mo­
del, Fotograf und Assistenten. Diese Teamarbeit macht sicher ei­
nen großen Teil der Faszination der Aktfotografie aus und ist eine 
besondere Herausforderung für alle Beteiligten. (Fotograf Rolf 
Niederberger und Models Jenny, Martin und Heinz)
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lichen und kommunikativen Fähigkeiten bei der Zusam-
menarbeit mit den Models.

Bei meinen Schnupperkursen Aktfotografie stelle ich 
immer wieder fest, dass gerade diese Zusammenarbeit 
für viele angehende Aktfotografen das größte Hinder-
nis ist. Viele Fotografen sind einfach nicht gewohnt, 
ein Model mit klaren Anweisungen zu führen. Auch die 
Rollenverteilung bei einem Shooting zwischen Foto-
graf und Model wird nicht von allen Fotografen richtig 
verstanden. Wohl gibt der Fotograf die Bildideen vor 
und bestimmt den Shooting-Ablauf, trotzdem sollte er 
sich nicht als großer Chef aufspielen. Alle im Team sind 
gleichwertig. Viele Fotografen fühlen sich auch unsicher, 
wie sie mit der Nacktheit des Models umgehen sollen. 
Genau wie im technischen Bereich gilt es so auch in die-
sem zwischenmenschlichen Bereich, sich die notwendi-
gen Kenntnisse und Erfahrungen anzueignen. Auch die 
Zusammenarbeit mit den Models muss gelernt sein.

Anspruch | Mit Aktbildern bewegen Sie sich als Foto-
graf in einem wesentlich anspruchsvolleren Feld der 
Fotografie als zum Beispiel bei Landschafts- oder Archi-
tekturaufnahmen. Ein schlechtes Architekturbild wird 
keine negativen Reaktionen hervorrufen. Ein schlechtes 
oder zu provokantes Aktbild kann den Ruf des Foto-
grafen und des Models beeinträchtigen. Mit Aktbildern 
können Sie auch die religiösen oder sexuellen Gefühle 
der Betrachter ansprechen. Das führt gegebenenfalls 
zu heftigen Reaktionen. Nicht alle Menschen haben in 
diesem Bereich die gleiche Toleranzschwelle, und die 
Akzeptanz von Aktbildern ist von Land zu Land und von 
Kulturkreis zu Kulturkreis verschieden. Was in Europa 
zum Beispiel völlig unproblematisch ist (zum Beispiel 
ein nackter Busen in der Öffentlichkeit), ist in den USA 
schnell ein großes Problem.

Als Aktfotograf sind Sie deshalb gefordert, sich mit die-
sen Fragen auseinanderzusetzen. Durch die Qualität 
Ihrer Bilder und die Form der Präsentation (zum Bei-
spiel in Schwarzweiß oder Monochrom anstatt in Farbe) 
finden Sie auf diese Fragen und Anforderungen die rich-
tigen Antworten. 

Nicht nur in der Qualität der Bilder, sondern auch im 
Umgang mit dem Model ist Sorgfalt gefordert. Verhal-
ten Sie sich gegenüber dem Model nicht korrekt, dann 
verlieren Sie schnell Ihren Ruf in der Szene und werden 
Mühe bekommen, Models für Ihre Projekte zu finden. 
Auch in diesem Bereich ist höchste Professionalität von-
nöten.

Klassisches, problemloses Aktbild
Ein Studioaktbild mit einem schönen Licht und einer wunder­
baren Pose, gezeigt in Schwarzweiß, ist völlig problemlos  
(obwohl das Model völlig nackt ist) und gefällt praktisch  
allen Betrachtern.

62 mm | f13 | 1/180 sek | ISO 100 | Studioblitz | Model 
Anuschka
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Vielfalt | Die Aktfotografie ist außerordentlich vielfäl-
tig. Angefangen bei klassischen Shootings im Fotostu-
dio über Inszenierungen in spannenden Räumen bis zu 
Shootings im Freien an schönen Orten liegen die Gren-
zen nur bei der Fantasie des Fotografen und den Mög-
lichkeiten der Models. Dieser große Strauß an Bildideen 
gibt uns den Freiraum, unsere Kreativität einzusetzen 
und die Möglichkeiten und Grenzen auszuloten. 

Ich stelle Ihnen in diesem Buch die ganze Vielfalt der 
Aktfotografie mit sehr unterschiedlichen Shootings vor. 
Die Berichte zeigen Ihnen, wie ich das Shooting geplant, 
durchgeführt und ausgewertet habe. Sie können Ihnen 
so eine Richtschnur für Ihre eigene Tätigkeit sein. Sie 
erfahren alle für die Praxis wichtigen Details und viel 
Hintergrundwissen. So erhalten Sie einen konkreten 
Einblick in meine Fotopraxis. Jedes Shooting behandelt 
dabei ein separates Thema und zeigt Ihnen so die große 
Bandbreite der heutigen Aktfotografie. Lassen Sie sich 
dadurch zu eigenen Fotoprojekten inspirieren.

Ein Model finden

Die Models sind das A und O der Aktfotografie. Sie 
geben mit ihren Körpern, ihrem Ausdruck, ihrem Einsatz 
und ihrer Freude uns Aktfotografen erst die Möglich-
keit, unsere Bildideen zu verwirklichen. Die Models sind 
so die eigentliche Voraussetzung für die Shootings und 
eine Inspiration für uns Fotografen. Stimmt die Chemie 
zwischen Fotograf und Model, so entsteht eine manch-
mal jahrelange, intensive Zusammenarbeit, und man 
entwickelt gemeinsam spannende Fotoprojekte. Je bes-
ser beide Seiten einander kennen, umso genauer kön-
nen die gemeinsamen Fotoprojekte auf die Stärken der 
Beteiligten abgestimmt werden, und umso ausdrucks-
stärker werden die Bilder.

Für einen noch unerfahrenen Aktfotografen ist die 
erste große Hürde, überhaupt ein Model für seine ers-
ten Versuche in der Aktfotografie zu finden. Der erfah-
rene Aktfotograf kennt schon viele Models. Für ihn 
stellt sich die Frage, welches Model sich am besten für 
sein Fotoprojekt eignet. Natürlich benötigen Sie vor der 
Modelsuche auch eine konkrete Shooting-Idee. Wie Sie 
zu einer solchen kommen, werden Sie später bei den 
Beschreibungen der Shootings erfahren. Beschäftigen 
wir uns deshalb hier zuerst mit der Frage, wie Sie ein 
geeignetes Model finden.

Vielfältige Möglichkeiten | Haben Sie nicht das seltene 
Glück, in Ihrem Umfeld ein geeignetes Model zu finden, 
dann bietet vor allem das Internet heute sehr viele gute 
Möglichkeiten, Aktmodels zu finden. Sie können mit 
Google nach Webseiten von Models suchen und sich 
dort direkt per E-Mail oder Telefon bewerben. Models 
mit eigenen Internetseiten sind meistens interessiert 

Eine Fetischszene im Schloss 
Obwohl dieses Bild sehr wenig nackte Haut zeigt, ist es aufgrund 
der gezeigten Handlung und der Darstellung in Farbe, die die Re­
alitätsnähe betont, viel heikler und kann bei Betrachtern, die 
vom Bildinhalt befremdet sind, zu heftigen Reaktionen führen.

42 mm | f2 | 1/45 sek | ISO 200 | Kunstlicht mit Tageslicht 
kombiniert | Models Jenny und Anuschka
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an Aufträgen. Noch besser eignen sich die Modelplatt
formen, wo sich Models und Fotografen treffen. Eine 
sehr gute Adresse dazu ist die Modelkartei (www.model-
kartei.de). 

In der Modelkartei sind in Deutschland über 15 000 
Fotografen, über 26 000 weibliche Models und über 
4 000 männliche Models aufgeführt. Allerdings steht 
nur ein kleiner Teil davon für Aktaufnahmen zur Ver-
fügung. Im Bereich klassischen Akt (also Models, die in 
der entsprechenden Kategorie ein »Ja« oder ein »Viel-
leicht« stehen haben) sind in der Modelkartei nur circa 
4 700 weibliche und 1 300 männliche Models tätig. 

Eine weitere gute Suchmöglichkeit sind allgemeine 
Fotoplattformen wie Fotocommunity (www.fotocom­
munity.de) oder Akt.de (www.akt.de). Die Fotocom-
munity ist eine sehr große Plattform für alle Bereiche 
der Fotografie mit über eine Million Mitgliedern. Dort 
können Sie im kostenpflichtigen Akt-Bereich Ihre Bilder 
ausstellen, mit anderen Aktfotografen diskutieren und 
Kontakte zu Models aufnehmen. Eine entsprechende 
Suchfunktion ist im Menü Model-Sedcards integriert. 

Die gleichen Möglichkeiten haben Sie auch bei  
Akt.de (www.akt.de). Diese Plattform ist auf die Aktfo-
tografie ausgerichtet und deshalb natürlich viel kleiner 
als Fotocommunity. Dafür geht sie ganz gezielt auf die 
Fragen und Probleme der Aktfotografen und der Akt-
models ein, und die Models dort stehen natürlich auch 
für Aktfotografien zur Verfügung. Auch hier, wie auf 
allen in diesem Abschnitt vorgestellten Internetseiten, 
können Sie Ihre Bilder ausstellen und mit Suchfunktio-
nen nach geeigneten Models suchen.

Eine weitere Möglichkeit sind allgemeine Erotiksei-
ten wie zum Beispiel der Joyclub (www.joyclub.de). Der 
Joyclub ist eine Community für stilvolle Erotik. Im Menü 
Erotische Kunst gibt es eine Auflistung von Fotografen 

und Models, und es werden verschiedene Fotoprojekte 
vorgestellt.

Interessenlage | Trotz dieser großen Zahl an Aktmodels 
ist es vor allem für Neulinge nicht immer ganz einfach, 
ein Model zu finden. Leider gibt es im Aktbereich sehr 
viele unseriöse Fotografen, die sich mehr für das Model 
als für die Bilder interessieren. Entsprechend vorsichtig 
sind Models, wenn sie von neuen, noch unbekannten 
Fotografen angefragt werden. Auch zeichnen sich viele 
Models nicht gerade durch eine hohe Zuverlässigkeit 
aus. Dann ist es einfacher, die ersten Shootings anläss-
lich organisierter Workshops oder gemeinsamer Shoo-
tings mit anderen Fotografen zu machen. So lernen Sie 
die Welt der Aktfotografie und auch schon die ersten 

Das erste Aktshooting
Für ein Anfängermodel bietet das Shooting auf TFP-Basis mit ei­
nem erfahrenen Fotografen die Chance, spezielle und ausdrucks­
starke Bilder zu erhalten.

75 mm | f11 | 1/180 sek | ISO 100 | Studioblitz | Model 
Claudia
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Aktmodels kennen. Mit guten Bildern und den ersten 
Kontakten gestaltet sich die Suche dann einfacher.

Für den Erfolg Ihrer Suche müssen Sie zuerst die Inte-
ressenlage der Beteiligten klären. Es gibt verschiedene 
Ausgangslagen:
›› Sie sind ein noch unerfahrener Aktfotograf ohne 

Leistungsausweis und suchen ein schon etwas erfah-
renes Model.

›› Sie sind ein erfahrener Aktfotograf mit großem 
Leistungsausweis und suchen ein geeignetes Model 
für Ihre Projekte.

›› Sie sind ein unerfahrenes Anfängermodel und suchen 
Bilder für Ihre Sedcard.

›› Sie sind ein erfahrenes Aktmodel und suchen Pay-
shootings als Nebenerwerb oder spannende und 
herausfordernde Fotoprojekte.

Als unerfahrener Aktfotograf ohne gute Bilder suchen 
Sie am besten ein schon etwas erfahrenes Model im 
Rahmen eines Payshootings. Im Gegensatz zu einem 
Anfängermodel können erfahrene Models gut mit der 
Situation eines Aktshootings umgehen und Sie auch 

bei der Motivsuche unterstützen. So erhalten Sie ein-
facher gute Bilder. Die Modelkosten liegen bei circa 50 
bis 80 Euro pro Shooting-Stunde (effektive Fotozeit). 
Mit Anfragen betreffend TFP-Shootings werden Sie 
kaum Erfolg haben, weil die Chancen des Models auf 
gute Bilder bei Anfängern zu klein sind. Bei TFP-Shoo-
tings (Time for Prints, also »Zeit für Bilder«) fließt kein 
Geld; der Fotograf erhält die Bildrechte, das Model die  
Bilder. 

Als erfahrener Aktfotograf können Sie Ihre Foto-
projekte ausschreiben und haben gute Chancen, dass 
Models bereit sind, auf TFP-Basis mit Ihnen zu fotogra-
fieren. Die Models versprechen sich mit einem bekann-
ten und erfahrenen Fotografen gute Bilder für ihre 
Sedcard, und der Fotograf kann das geeignete Model 
für sein Projekt aussuchen – eine klassische Win-Win-
Situation für alle Beteiligten.

Anfängermodels suchen häufig nach Fotografen, die 
ihnen helfen, eine qualitativ gute Sedcard aufzubauen. 
Natürlich möchten sie mit Fotografen arbeiten, die 
bereits einen guten Namen haben und bei denen die 
Chancen auf gute Bilder besonders hoch sind. Dann 

machen Sie gerne das Shooting auf TFP-Basis. 
Solche Models arbeiten auch gerne mal für einen 
noch nicht so bekannten Fotografen, wenn sie 
von der Qualität der Bilder überzeugt sind. Für 
erfahrene Fotografen ist die Zusammenarbeit 
mit Anfängermodels attraktiv, weil diese günstig 
sind, sehr viel Einsatz zeigen und noch nicht zu 
stark vorgeprägt sind.

Erfahrene Aktmodels, die schon mit sehr vie-
len guten Fotografen gearbeitet haben und viele 
hervorragende Bilder besitzen, werden nur noch 
gegen Bezahlung mit einem Anfängerfotografen 
arbeiten. Auch als erfahrener Fotograf können 

Spezielle Shootings sind eine Herausforderung
Erfahrene Models lieben Shootings an speziellen Orten 
oder zu spannenden Themen. Dann spielt die Bezahlung 
auch nicht mehr die gleiche Rolle wie bei alltäglichen 
Studio-Shootings.

42 mm | f5,6 | 1/125 sek | ISO 400 | Tageslicht | 
Model Anuschka
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Sie nur noch dann mit einem TFP-Shooting rechnen, 
wenn Sie ein ganz spezielles Fotoprojekt zu bieten 
haben. Für den Einsatz an Kursen und Workshops sind 
diese Models sehr gut geeignet, weil sie gelernt haben, 
mit der besonderen Situation von Aktshootings umzu-
gehen. Sie können auch sehr gut auf die noch unerfah-
renen Fotografen eingehen.

Sie sehen, es ist für den Aktfotografen sehr wich-
tig, möglichst bald über einen guten Leistungsausweis 
zu verfügen. Damit ist die Suche nach einem Aktmo-
del wesentlich einfacher. Zu Beginn müssen Sie wahr-
scheinlich etwas Geld in die Honorare für gute Aktmo-
dels investieren, wenn Sie auch gute Bilder erhalten 
möchten. 

Seien Sie nicht enttäuscht, wenn sich am Anfang die 
Models auf Ihre Anfragen nicht melden. Gute Models 
erhalten sehr viele Shooting-Anfragen und haben dann 
nicht die Zeit, alle zu beantworten. Je länger und inten-
siver Sie in der Aktszene tätig sind, desto einfacher wird 
die Suche werden, vorausgesetzt, Sie verhalten sich als 
Fotograf immer korrekt und machen gute Bilder.

Erfahrenes Aktmodel
Erfahrene Models wie Anuschka wissen, wie sie ihren gut gebau­
ten und trainierten Körper am besten in Pose bringen. So ist es 
für den Fotografen leicht, wirkungsvolle Bilder zu machen.

105 mm | f6,3 | 1/200 sek | ISO 200 | Tageslicht | Model 
Anuschka

Ausdrucksstarkes Gesicht
Csilla besitzt ein ausgesprochen ausdrucksstarkes und schönes 
Gesicht mit wunderschönen grünen Augen. Suchen Sie bei sol­
chen Models nach Bildideen und Shooting-Orten, wo diese be­
sonderen Stärken optimal zur Geltung kommen.
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Das richtige Model finden | Für erfahrene Aktfotogra-
fen ist es nicht mehr ein Problem, ein Model zu finden. 
Für sie wichtiger ist die Frage, welches Model für wel-
ches Fotoprojekt geeignet ist. Der erste Schritt dabei ist 
es, das Model und seine Körperformen kennenzulernen. 
Dazu eignet sich ein klassisches Aktshooting im Studio 
am besten. Durch das Shooting erkennen Sie schnell die 
Möglichkeiten und Grenzen Ihres Models. Nicht alle 
Models sind gleich beweglich oder können schwierige 
Posen halten. Die Formen und Proportionen der Körper 
sind sehr unterschiedlich, und bei jeder Bewegung und 
jeder Pose wird der Körper neu geformt. Durch genaues 
Beobachten stellen Sie schnell die attraktivsten Posen 
und die schönsten Formen bei Ihrem Model fest. 

Arbeiten Sie grundsätzlich stärkenorientiert. Einzelne 
Models besitzen ein wunderschönes Gesicht mit einem 

sehr starken Ausdruck. Betonen Sie dann diese Stärke, 
und setzen Sie solche Models in Projekten ein, wo sie 
ihre besondere Seite auch gut ausspielen können. Ein 
Bodypart-Shooting wäre sicher nicht der richtige Einsatz 
für so ein Model.

Andere Models besitzen wunderbare Körperformen. 
Stellen Sie dann diese Körperformen auch entsprechend 
kunstvoll im besten Licht heraus. Dazu eignen sich klas-
sische Aktshootings im Studio besonders gut. Aber auch 
bei Outdoor-Shootings kommt ein schön geformter 
klassischer Körperbau sehr gut zu Geltung. Arbeiten 
Sie diese Vorzüge konsequent heraus. Dadurch gewin-
nen Ihre Bilder an Wirkung. Bei den Praxisberichten zu 
den Studio-Shootings zeige ich Ihnen, wie Sie auf die 
unterschiedlichen körperlichen Voraussetzungen Ihrer 
Models mit Licht und Schatten und der Ausschnittwahl 

Wunderbar geformter Körper
Ein so ebenmäßig geformter, wunderschöner Körper wie der von 
Anuschka kommt sowohl bei Bodyparts wie auch bei klassischen 
Aktaufnahmen im Studio und outdoor sehr gut zur Geltung und 
verleiht den Bildern den besonderen starken Ausdruck.
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reagieren können. Und auch wenn Ihr Model nicht 
einen ideal geformten Körperbau hat, so finden sich 
immer noch Bereiche, die sich sehr gut für Bodyparts 
eignen. Hier sind die Fantasie und das gute Auge des 
Fotografen gefragt. Auf keinen Fall sollten Sie sich über 
Schwachstellen beim Model beklagen. Obwohl natür-
lich alle Models sehr genau wissen, wo ihre Problemzo-
nen liegen, ist es für sie sehr demoralisierend, wenn sich 
der Fotograf herablassend äußert. Ein guter Fotograf 
kann mit jedem Model gute Bilder machen. Der Fehler 
liegt also immer beim Fotografen und nie beim Model.

Viele Models lieben es, in Fantasiewelten einzu-
tauchen und schöne Dessous oder Kleidung aus dem 
Fetischbereich zu tragen. Dann sind erotische Insze-
nierungen genau das Richtige. Schöne Räume und 
edle Korsagen lassen dann Model und Fotograf in eine 
andere Welt eintauchen. Mit genügend Zeit und einem 
entsprechenden Aufwand an Kleidung und Accessoires 
entstehen spannende Bilder. Als Fotograf sind Sie dann 

gleichzeitig auch Regisseur und leiten Ihre Models an. 
Am einfachsten lassen sich solche Bilder bei mehrtägi-
gen Workshops realisieren.

Andere Models können mit Dessous und Inszenie-
rungen nichts anfangen. Sie sind dafür sehr sportlich 
und bilden mit ihrem gut trainierten Körper sehr viele 
spannende Formen. Sie sind bewegungsorientiert, und 
so sind auch hohe Sprünge kein Problem. Ein Des-
sous-Shooting mit diesen Models wäre verlorene Lie-
besmühe. Sie würden sich nicht wohlfühlen, und die 
Ausstrahlung und die Selbstsicherheit, die für solche 
Aufnahmen wichtig sind, fehlen ihnen. Konzentrieren 
Sie sich deshalb ganz auf die körperlichen Stärken dieser 
Models, und fordern Sie sie zu sportlichen Höchstleis-
tungen heraus. 

Es lohnt sich deshalb, beim ersten Vorgespräch und 
anlässlich des ersten Shootings auch die Fragen nach den 
Vorlieben bezüglich Shooting-Themen des Models und 
seine sportlichen Aktivitäten zu besprechen. Schon oft 

Eintauchen in Fantasiewelten
Jenny und Anuschka lieben das Rollenspiel und das Eintauchen 
in andere Welten. Sie sind so die idealen Models für einen Akt­
workshop in einem alten Schloss.
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sind Fotoprojekte aus solchen Gesprächen entstanden. 
Und es lohnt sich auch, mit Models, bei denen die Che-
mie sehr gut stimmt, langfristig zusammenzuarbeiten. 
Mit der Zeit kennen sich beide Seiten so gut, dass sich 
die Fotoprojekte fast schon von selbst ergeben. Viele 
hervorragende Aktbilder zeichnen sich oft dadurch aus, 
dass der Fotograf genau das richtige Model für seine 
Bildidee gefunden hat.

Effizienter Workflow

Jeder Fotograf entwickelt mit der Zeit seinen eigenen 
Arbeitsstil und Workflow bei der Planung, Durchfüh-
rung und Auswertung von Aktshootings. Ich stelle aber 
häufig fest, dass nicht alle Aktfotografen diesen Work-
flow auch richtig und konsequent durchführen, was 
dann zu Frustrationen bei den Beteiligten führen kann.

Kritik der Models | Viele Models beklagen sich über 
den Ablauf und die Zusammenarbeit bei Aktshootings. 
Häufige Kritikpunkte der Models an die Adresse der 
Fotografen sind:

›› Die Fotografen sind mangelhaft auf ein Shooting vor-
bereitet und wissen nicht, was sie wollen.

›› Die Shooting-Termine werden kurzfristig abgesagt.
›› Die Honorarvereinbarungen werden nicht eingehal-

ten.
›› Die Modelverträge sind sehr einseitig zugunsten 

des Fotografen abgefasst (zum Beispiel erhalten die 
Models kein Recht, die Bilder für eigene, nichtkom-
merzielle Zwecke zu verwenden).

›› Der Fotograf verhält sich nicht korrekt während des 
Shootings.

›› Der Fotograf sendet dem Model (auch bei TFP-Shoo-
tings) sehr lange (monate-, manchmal sogar jahre-
lang) keine bearbeiteten Bilder des Shootings.

Vor allem der letzte Punkt enttäuscht die Models sehr. 
Sie zeigen ja auch einen besonderen Einsatz in der 
Hoffnung, gute Bilder zu erhalten. Die unbearbeiteten 
Dateien nützen den Models nur wenig, denn ohne die 
Bearbeitung wirken die meisten Aktbilder nicht rich-
tig. Wenn sie dann trotz mehrfacher Bitte keine Bilder 
erhalten, werden sie auch keine Lust mehr haben, mit 
diesem Fotografen zu arbeiten.

Sportliche Models
Marie und Nora sind ausgebildete Tänzerinnen und besitzen ein ausgesprochenes Bewegungs­
gefühl und durchtrainierte Körper. Mit ihnen sind sehr physische, bewegungsorientierte  
Shootings möglich.
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Ich glaube, ein Großteil dieser Probleme erwächst aus 
einem mangelhaften Workflow des Fotografen. Wie 
im Berufsleben, so sollte auch in der Aktfotografie der 
gesamte Arbeitsfluss beherrscht und konsequent durch-
geführt werden. Das erhöht die Effizienz des Aktfoto-
grafen und freut die Models. Als mögliches Beispiel für 
so einen Workflow beschreibe ich Ihnen im Folgenden, 
wie ich selbst arbeite. Dabei gliedere ich den Shooting-
Ablauf in drei Phasen: Vorbereitungsphase, Shooting-
Phase und Auswertungsphase.

Vorbereitungsphase | Eine gute Planung und Vorberei-
tung stellt ein erfolgreiches Shooting sicher. Vor jedem 
Aktshooting führe ich deshalb folgende Vorbereitungs-
arbeiten durch:
›› Bei einem Shooting an einem neuen Ort besichtige 

ich diesen rechtzeitig vor dem Shooting und erstelle 
eine Bilddokumentation. Mit diesen Bildern kann ich 
dann meine Bildideen entwickeln.

›› Ich bestimme ein konkretes Shooting-Thema und 
entwickle passende Bildideen zur gewählten Loca-
tion (Studio, indoor oder outdoor). 

›› Ich suche das für mein Shooting-Thema und meine 
Bildideen passende Model und regele mit ihm alle 

harten Fakten (Shooting-Ort, -Datum und -Zeit, 
Modelhonorar, Modelvertrag usw.).

›› Ich trage das Shooting in meiner Agenda ein und 
erfasse es in meiner Datenbank. Das Model erhält 
eine schriftliche Auftragsbestätigung.

›› Je nach geplantem Shooting-Thema beauftrage ich 
auch eine Visagistin. Auch sie erhält eine schriftliche 
Auftragsbestätigung. Mit den Auftragsbestätigungen 
stelle ich sicher, dass es zu keinen Missverständnissen 
wegen Ort und Zeit kommt. 

›› Einige Tage vor dem Shooting telefoniere ich mit dem 
Model. Dabei besprechen wir den groben Shooting-
Ablauf und legen fest, wer was zum Shooting mit-
bringen soll (Ausrüstung, Kleidung, Requisiten, 
Accessoires und anderes). 

›› Vor dem Shooting erstelle ich die Modelverträge und 
die Modelabrechnung und besorge das vereinbarte 
Modelhonorar.

›› Je nach Shooting-Ort erfolgt die Anreise gemeinsam 
oder individuell. Am Shooting-Ort bereitet sich das 
Model für das Shooting vor (Einölen des Körpers, 
Schminken und Frisieren mit oder ohne Visagistin). 
Während dieser Zeit baue ich die erste geplante 
Lichtsituation auf, richte das Aufnahmeset ein und 

Kleidung, Requisiten und Accessoires
Bei einem klassischen Aktshooting im gut ausgerüsteten Fotostu­
dio brauchen Sie nur Ihre Kamera. Planen Sie allerdings Inszenie­
rungen in einem Schloss, dann wird die Liste der Kleidung, Re­
quisiten und Accessoires (wie hier bei einem Aktworkshop in 
einem alten Schloss in Frankreich) sehr lang werden.

Bilder des Shooting-Ortes
Bei der Erkundung des Shooting-Ortes (wie hier in einem histori­
schen Schloss) sollten Sie immer auch Bilder machen. Diese er­
leichtern dann die Shooting-Planung, denn Sie können schon vor 
dem Shooting geeignete Bildideen entwickeln. So sind Sie besser 
vorbereitet, und das Shooting läuft effizienter ab.
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kontrolliere meine Kameraeinstellungen (inklusive 
manuellem Weißabgleich, falls nötig). 

›› Ich lasse das Model sich in einem separaten Raum 
allein umziehen. Im Fotostudio halte ich Hauschuhe 
und Bademantel für das Model bereit. Auf keinen 
Fall schaue ich dem Model beim Ausziehen zu. Das 
schätzen Models ganz und gar nicht.

Entscheidend für den Erfolg eines Aktshootings sind 
gute Bildideen. Erfahrene Aktfotografen benötigen für 
ein Shooting ein bis zwei konkrete Bildideen zum Star-
ten. Anschließend lassen sie sich vom Model inspirieren 
und zu weiteren Ideen treiben. Noch nicht so erfah-
renen Aktfotografen empfehle ich aber dringend, sich 
vor dem Shooting eine konkrete Ideenliste anzulegen. 
Sonst kann es geschehen, dass Sie schon nach kurzer 
Zeit nicht mehr wissen, was Sie fotografieren wollen. 
Solche Blackouts habe ich schon oft in meinen Kursen 
erlebt. Mit einer Ideenliste können Sie dann problemlos 
zur nächsten Bildidee übergehen.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Bildideen 
festzuhalten. Am einfachsten geht es mit ausgedruck-
ten Bildvorlagen, auf die Sie bei Bedarf zurückgreifen 
können. Natürlich ist es nicht möglich (und auch nicht 
sinnvoll), eine Bildvorlage genau nachfotografieren zu 
wollen. Aber sie erleichtert es Model und Fotograf, die 
Richtung der nächsten Einstellung zu erkennen. Eine 
andere Lösung sind Ideenskizzen, die die Pose und die 
Lichteinstellung beschreiben. Oder Sie planen das Shoo-
ting einfach mit einem Ablaufplan mit den Bildideen, 
Lichteinstellungen und den benötigten Requisiten und 
Accessoires. 

Shooting-Phase | Haben Sie alle Vorbereitungsar-
beiten abgeschlossen, die Kamera eingestellt und die 
erste Lichteinstellung vorbereitet, dann kann es mit 
dem Shooting losgehen. Achten Sie dabei auf folgende 
Punkte:
›› Ich beginne das Shooting meistens mit noch ein-

fachen Lichteinstellungen und gebe so dem Model 
Zeit, sich an die Shooting-Situation zu gewöhnen. Bei 
Studio-Shootings haben sich Low-Key-Aufnahmen 
von oberhalb der Knie (3/4-Akt) dazu sehr bewährt, 
weil das Model dann den Hintergrundkarton noch 
nicht betreten muss und so auch nicht verschmutzt.

›› Wenn Sie noch nicht sehr viel Erfahrung in der Aktfo-
tografie besitzen, so halten Sie sich an den geplanten 
Shooting-Ablauf. Als erfahrener Aktfotograf lasse ich 
mich auch gerne während des Shootings zu neuen 
spontanen Bildideen treiben.

›› Ich arbeite während des Shootings absolut profes-
sionell. Ich berühre das Model grundsätzlich nicht 
ohne vorherige Absprache (zum Beispiel zum Rich-
ten der Haare). Posen mache ich bei Bedarf selbst 
vor. Durch ein professionelles Arbeiten vermittele 
ich dem Model Sicherheit, und das Shooting verläuft 
dann viel entspannter.

›› Eine schöne Hintergrundmusik trägt zur lockeren und 
entspannten Atmosphäre bei und hilft dem Model, in 
die für die Bildidee notwendige Stimmung zu kom-
men.

›› Ich leite das Model mit klaren, schnörkellosen Anwei-
sungen an. Links und rechts gehen immer von der 
Position des Models aus. Bei Drehungen gebe ich die 
Richtung im Uhrzeiger- oder Gegenuhrzeigersinn an. 
So gibt es weniger Missverständnisse.

›› Das Shooting ist nie eine bierernste Angelegenheit. 
Für einen lustigen Spruch ist immer Zeit. Ich lobe das 
Model bei guten Posen, und ich zeige ihm die ersten 
guten Bilder am Kameradisplay.

›› Ist eine Speicherkarte voll, so lade ich sie bei Studio-
Shootings sofort auf den PC. Bei Location-Shootings 
nehme ich genügend Speicherkarten mit.

›› Ich schalte regelmäßig kurze Pausen zum Verpfle-
gen und Rauchen ein. Am PC oder am Kameradis-
play schaue ich dann, zusammen mit dem Model, 

Praxistipp Vorbereitung

Die Vorbereitung des Shootings hängt natürlich stark vom 
Shooting-Ort und vom Shooting-Thema ab. Bei einem klas-
sischen Aktshooting mit einem Ihnen bekannten Model im 
großzügig eingerichteten Fotostudio reicht schon ein kurzes 
Telefongespräch mit dem Model aus, um alle notwendigen 
Dinge zu klären. Dann brauchen Sie nur noch die Modelab-
rechnung und die Modelverträge auszudrucken und die Ka-
mera einzupacken, und schon kann es losgehen. Bei größeren 
Shooting-Projekten in Räumen oder im Freien halten Sie sich 
aber besser an den vollständigen Arbeitsablauf.
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die ersten Bildresultate an. Dadurch lassen sich Auf-
nahme- oder Posingfehler noch korrigieren.

›› Erfahrungsgemäß lässt nach drei bis vier Stunden 
bei mir und dem Model die Konzentration schlagar-
tig nach. Dann ist es Zeit, das Shooting zu beenden 
(oder bei Workshops eine längere Pause einzulegen), 
auch wenn wir vielleicht noch nicht alle Bildideen 
umgesetzt haben. Wenn die Luft raus ist, entstehen 
keine guten Bilder mehr. 

›› Ich bedanke mich beim Model für seinen Einsatz und 
lassen es sich allein wieder anziehen. Dann trinken 
wir noch zusammen einen Kaffee und besprechen 
kurz die Erfahrungen und Resultate des Shootings.

›› Zum Abschluss regele ich mit dem Model die Bezah-
lung und die Modelverträge. Bei neuen Models erle-
dige ich das auch manchmal zu Beginn des Shootings.

Während des Aktshootings sind Sie als Fotograf gefor-
dert. Sie müssen gleichzeitig Ihre Kamera bedienen, das 
Model anweisen, die Lichtsituation beobachten, die 
Belichtung mit dem Histogramm kontrollieren und auch 
schon an die nächste Einstellung denken. Daneben soll-
ten Sie viel mit dem Model sprechen, es aufmuntern 
und loben. Am Anfang werden Sie damit vielleicht noch 
Probleme haben. Nehmen Sie sich dann genügend Zeit, 
und spielen Sie dem Model nichts vor. Jedes Models 
weiß, dass aller Anfang schwer ist, und wird Verständ-

nis dafür aufbringen und entsprechend geduldig mit-
machen. Je mehr Shootings Sie gemacht haben, desto 
einfacher wird alles ablaufen.

Auswertungsphase | Nach dem Shooting ist die Arbeit 
des Aktfotografen aber noch lange nicht beendet. 
Gerade eine mangelhafte Auswertungsphase verhin-
dert, dass Sie die Früchte Ihrer Arbeit ernten können. 

Mein Workflow läuft wie folgt ab:
›› Ich lade alle Bilder des Shootings von der Kamera auf 

den PC und erstelle eine Datensicherung auf DVD 
(oder Blue-Ray Disc BR-D). Diese Datensicherung 
bewahre ich an einem anderen Ort auf. Diese Daten 
sind der letzte Notnagel, wenn einmal alles schiefge-
hen sollte (zum Beispiel Brand im Büro mit Verlust 
aller Daten).

›› Ich mache eine erste Sichtungsrunde. Die besten Bil-
der lege ich im Ordner Beste Bilder ab, die übrigen 
im Ordner Zweite Wahl. Erfahrungsgemäß kommen 
etwa 1/4 der Bilder des Shootings in den Ordner 
Beste Bilder.

›› Zusammen mit dieser Sichtungsrunde werte ich für 
mich die Erfahrungen des Shootings aus (welche 
Bildideen sind gelungen, welche nicht, wo habe ich 
technische oder gestalterische Fehler gemacht, wie 
war die Zusammenarbeit mit dem Model usw.).

›› Entdecke ich schon eindeutige Hammerbilder, so 
bearbeite ich diese nach und sende eine verkleinerte 
Version dem Model als Dankeschön für das Shoo-
ting. Die Models sind meistens sehr gespannt auf die 
ersten Aufnahmen und freuen sich sehr, wenn Sie 
bald ein paar Bilder bekommen.

›› Nach einiger Zeit reduziere ich die Anzahl der Bilder 
im Ordner Beste Bilder. Direkt nach dem Shooting 
fehlt mir oft die nötige Distanz zu den Bildern. Mit 
zeitlichem Abstand wird meine Beurteilung immer 
härter und die Zahl der Bilder immer kleiner.

Entspanntes Aktshooting
An einer schönen einsamen Location zu fotografieren, wie hier 
anlässlich der Akt-Sommerakademie, ist sowohl für die Fotogra­
fen wie auch für die Models eine erlebnisreiche und eindrückli­
che Zeit. (Models Lynn, Gaby und Karl)
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›› Bin ich bei circa 5 % der Bilder des Shootings ange-
langt (das kann einige Wochen dauern), so beginne 
ich mit der Bildbearbeitung aller Bilder im Ordner 
Beste Bilder. Nach der Bearbeitung mit Photoshop 
werden die Bilder in den Ordner Bearbeitung abge-
legt.

›› Vor der Bildbearbeitung analysiere ich das Ausgangs-
bild und lege dann die Ziele für die Bearbeitung fest. 
Auch bei der Bildbearbeitung halte ich mich an einen 
klaren Workflow, den ich Ihnen bei den Shooting-
Berichten vorstellen werde.

›› Ich bearbeite in Photoshop meine Bilder immer im 
16-Bit-Datenformat und lasse bei allen Bildern die 
Ebenen und Einstellungsebenen bestehen. Dadurch 
kann ich alle Einstellungen später anpassen und 
korrigieren. Die Dateien werden aber so sehr groß. 
Deshalb erstelle ich noch eine Datenkopie in einem 
separaten Verzeichnis mit reduzierten Ebenen und 
8-Bit-Datenformat. 

›› Habe ich alle Bilder bearbeitet, kopiere ich die Ord-
ner Beste Bilder und Bearbeitung auf DVD (oder Blue-
Ray Disc BR-D) und archiviere sie extern. Zusätzlich 

verschiebe ich die Ordner auf eine externe Festplatte 
mit Mehrfachsicherung. Ich verwende dazu das 
Drobo-RAID-System.

›› Von allen Bildern des Shootings erstelle ich mit Pho-
toshop-Aktionen verkleinerte Bilder für die Darstel-
lung im Internet. Dazu verwende ich die kleineren 
und schnelleren 8-Bit-Originalbilder. Diese bleiben, 
wie die reduzierten 8-Bit-Bilder, zum schnellen 
Zugriff auf der Festplatte des PCs.

›› Mit einer weiteren Photoshop-Aktion konvertiere 
ich alle bearbeiteten Bilder in sRGB (ich arbeite sonst 
immer mit Adobe RGB) und JPEG. Diese Dateien 
brenne ich auf eine CD und sende sie per Post dem 
Model. Mit diesen Dateien kann das Model problem-
los Abzüge über das Internet bestellen und die Bilder 
ohne weitere Konvertierung auch im Internet zeigen. 

›› Mit dem Versenden der bearbeiteten Bilder an das 
Model ist mein Workflow beendet. Ich gebe den 
Models keine unbearbeiteten Bilder, weil ich nicht 
möchte, dass schlechte Bilder von mir im Internet 
gezeigt werden. Der ganze Workflow dauert in der 
Regel ein bis zwei Monate.

Haben Sie noch wenig Erfahrung in der Aktfotografie, 
so empfehle ich Ihnen, jedes Shooting kritisch auszu-
werten. Damit lernen Sie schnell aus Ihren Fehlern und 
können das nächste Shooting besser vorbereiten. Ich 
habe alle meine ersten Shootings so schriftlich ausge-
wertet. Dabei habe ich die Fehler aufgelistet, die Ursa-
chen erforscht und die Verbesserungsmöglichkeiten 
festgehalten. Durch eine harte Selbstbeurteilung wer-
den Ihre Bildresultate schnell besser werden.

Lohn der Arbeit 
Die Bilder des Shootings sind der Lohn für den großen Aufwand, 
den wir betreiben. Sie sind bleibende Erinnerungen und motivie­
ren uns zu weiteren Shootings.

35 mm | f5,6 | 1/125 sek | ISO 800 | Model Anuschka
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Das gut eingerichtete Fotostudio bietet die perfekten 
Voraussetzungen für stilvolle Aktaufnahmen. Dort haben 
Sie die beste Kontrolle über die Hauptfaktoren des Bil-
des: das Licht, die Pose und den Hintergrund. Zudem 
bietet das Fotostudio mehr Vertrauen und Sicherheit für 
das Model als ein Shooting an einem unbekannten Ort 
oder im Freien. Was aber benötigen Sie, um sich den 
Traum einen Fotostudios zu erfüllen, und wie sieht das 
perfekte Fotostudio aus?

Ein Fotostudio besteht aus drei Dingen: einem genü-
gend großen Raum, einem geeigneten Hintergrund und 
einer Lichtquelle. Schauen wird diese verschiedenen 
Teile an. Welche Anforderungen sollen sie erfüllen?

Raum | Jeder genügend große, leere Raum eignet sich 
grundsätzlich als Fotostudio. Schon in kleinen Räumen 
(ab 4 × 4 m Grundfläche) können Sie ein Fotostudio ein- 
richten. Ihre Aufnahmemöglichkeiten werden aber ent-
sprechend limitiert bleiben, weil Sie nicht genügend 

Abstand zum Model einnehmen können. Für span-
nende Bodypart-Bilder reicht so ein kleines Studio aber 
auf jeden Fall.

Auch die Raumhöhe limitiert die Bildmöglichkeiten. 
Ideal ist eine Höhe von 3 m oder mehr. Bei kleineren 
Höhen ist es schwierig, eine tiefe Kameraposition einzu-
nehmen, weil die Aufhängvorrichtungen der Rückwand 
oder die Deckenkante mit auf das Bild kämen. Ein zu 
hoher Raum schafft hingegen Probleme bei der Instal-
lation.

Der Fotoraum braucht keine Fenster, dafür einen 
fußwarmen Bodenbelag, eine Heizung und genügend 
Steckdosen an allen Ecken. Je größer das Studio ist, 
desto mehr Aufnahmemöglichkeiten haben Sie und 
desto vielfältigere Lichtinstallationen können Sie ein-
richten. Auf der anderen Seite steigen dann auch die 
Kosten stark an. Sie werden einen Kompromiss schlie-
ßen müssen zwischen Ihren Wünschen und den vorhan-
denen Möglichkeiten. In diesem Sinne gibt es auch kein 
ideales Fotostudio. Der gute Aktfotograf kann aber in 
praktisch jedem Raum tolle Aktbilder machen.

Natürlich sind neben dem Fotoraum noch ein paar 
Nebenräume wie Toiletten, Schmink- und Umziehecke, 
Dusche, Materialraum nötig. Alles wird nicht immer 
möglich sein, aber mit etwas Improvisationsgeist kön-
nen Sie in vielen Räumen geeignete Fotostudios ein-
bauen.

Hintergrund | Mit der Wahl des Hintergrunds versu-
chen wir meistens, eine möglichst neutrale Oberfläche 
zu schaffen, die nicht vom Motiv ablenkt oder dem 
Bild durch Lichteffekte eine spezielle Stimmung ver-
leiht. Eine gestrichene Wand genügt schon als neutra-
ler Hintergrund für Fotoaufnahmen. Allerdings können 

Im Studio arbeiten
Grundlagen des Studio-Shootings

Praxistipp

Ein eigenes Fotostudio ist eine teure Angelegenheit. Auf der 
einen Seite sind die Rauminstallationen, die Hintergründe 
und die Studioblitzanlagen teuer. Auf der anderen Seite müs-
sen Sie je nach Location eine beträchtliche Raummiete be-
zahlen. Wenn Sie nur wenige Shootings im Monat machen, 
so lohnt sich der Bau eines eigenen Fotostudios nicht. Suchen 
Sie dann besser in Ihrer Nähe ein Fotostudio zum Mieten. 

Eine Alternative ist ein gemeinsames Betreiben eines 
Fotostudios mit mehreren anderen Fotografen zusammen. 
Dann teilen sich die Kosten, und alle erhalten trotzdem ge-
nügend Shooting-Zeit. Treffen Sie dann aber immer klare 
vertragliche Regelungen über die Kostenverteilung und die 
Shooting-Zeiten. Das erspart Ärger und schafft klare Voraus-
setzungen.
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Sie dann nicht variieren und müssen immer mit dem 
gleichen Hintergrund arbeiten. Hintergrundkartonrol-
len bieten mit vielen verschiedenen Farben viel mehr 
Spielraum und ermöglichen auch einen fließenden, 
runden Übergang zwischen dem Vordergrund und dem 
Hintergrund. Deshalb werden sie häufig in Fotostudios 
eingesetzt. Sie können aber auch große Stoffbahnen 
oder strukturierte Wände als Hintergründe im Studio 
verwenden. Auch hier bietet sich ein großes Feld für 
Improvisationen und Experimente an.

Am einfachsten ist das Arbeiten mit schwarzen oder 
weißen Hintergründen. Dann brauchen Sie sich keine 

Gedanken über die Lichtwirkung auf dem Hintergrund 
zu machen. Die ganze Konzentration des Betrach-
ters wird zum Motiv geführt. Der Hintergrund steuert 
die Bildstimmung bei, dunkel und kontrastreich beim 
schwarzen und leicht und kontrastärmer beim weißen 
Hintergrund.

Schwieriger wird das Arbeiten, wenn Sie die Hin-
tergründe mit einem schönen Lichtverlauf versehen 
wollen. Oftmals, vor allem bei hoher Luftfeuchtigkeit 
im Raum, wellen die Hintergrundkartons stark, so dass 
diese Wellen gut sichtbar werden. Auch müssen Sie bei 
solchen Lichtsituationen genau arbeiten, damit nicht das 
Model durch das Hintergrundlicht zusätzlich bestrahlt 
wird. Trotzdem lohnt der Aufwand, denn Sie können 

Es muss nicht immer ein Hintergrundkarton sein.
Sie können einen neutralen Hintergrund auch einfach wie in die­
sem Beispiel mit gestrichenen Holzplatten herstellen. Auch so 
lässt sich ein neutraler Hintergrund erreichen, der anders wirkt 
als die bekannten gerundeten Hintergrundkartons.

62 mm | f8 | 1/180 sek | ISO 200 | Studioblitz | Model 
Anuschka

Leichte Bildwirkung durch weißen Hintergrund
Durch den weißen Hintergrund erhält dieses Bild, trotz der sonst 
dunklen Töne des Models, eine helle und leichte Bildwirkung. 
Mit seitlichen Lichtschluckern wurde das Model vor zu starken 
Überstrahlungen geschützt.

51 mm | f13 | 1/180 sek | ISO 100 | Studioblitz | Model 
Anuschka
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so Ihren Bildern einen zusätzlichen visuellen Reiz geben 
und gezielt einzelne Bildinhalte betonen.

Hintergründe können aber auf vielfältige Weise in die 
Bildgestaltung integriert werden. Allerdings ist das im 
Studio nicht immer einfach zu realisieren. Das ist in ers-
ter Linie das Feld der Indoor-Fotografie, wo wir schöne 
Räume und Hintergründe gezielt suchen, um unseren 
Bildern die besondere Wirkung zu verleihen. Mit far-
bigem Licht lassen sich aber auch im Fotostudio span-
nende Effekte erzielen.

Licht | Der letzte und wichtigste Faktor in einem Foto-
studio ist das Licht. Auch hier steht Ihnen eine Fülle von 

Lichtquellen zur Verfügung, angefangen vom einfachen 
und kostengünstigen Baustrahler über eine gute Studio
blitzanlage bis zu einer Dauerlichtanlage wie im Film-
studio. Jede Lichtquelle hat ihre Vor- und Nachteile, die 
das Arbeiten beeinflussen.

Die billigste Variante sind starke Bauscheinwerfer 
mit 500 Watt Leistung oder mehr, die Sie im Baumarkt 
erhalten. Diese Lichtquellen haben aber gewichtige 
Nachteile:
›› Sie brauchen viel Strom und entwickeln eine große 

Hitze, so dass der Raum schon nach kurzer Zeit sehr 
warm wird und das Model zu schwitzen beginnt. 

›› Das Licht lässt sich kaum mit Vorsätzen beeinflus-
sen, so dass eine Lichtsteuerung nur ganz beschränkt 
möglich ist.

›› Das Farbspektrum der billigen Leuchten ist nicht 
gleichmäßig, so dass es zu Farbstichen kommen kann.

›› Die Lichtmenge ist trotz der hohen Wattzahl knapp, 
und Sie müssen mit längeren Belichtungszeiten oder 
offener Blende arbeiten.

Schwere Bildwirkung durch schwarzen Hintergrund
Der schwarze Hintergrund erzeugt eine dunkle, schwere Bild­
stimmung. Entsprechend hoch werden dann auch die Kontraste 
vom absoluten Schwarz bis zum hellen Weiß der Konturen und 
Lichtsäume.

67 mm | f4,8 | 1/180 sek | ISO 100 | Studioblitz | Model 
Anuschka

Lichtkreis hinter dem Schirm
Durch einen starken Spot mit Fresnel-Linse wird hier ein Licht­
kreis genau hinter dem Sonnenschirm des Models an die Rück­
wand geworfen. Dieser betont und verstärkt die Bildaussage und 
führt den Betrachter zum Motiv.

56 mm | f3,3 | 1/60 sek | ISO 400 | Kunstlicht | Model Nico



26  Im Studio arbeiten

Sie können aber auch mit Neonröhren, LED-Leuchten 
und Lichtschläuchen spannende Aufnahmen machen. 
Dabei wird das Leuchtmittel selbst zu einem Bestandteil 
der Bildgestaltung. Ich werde Ihnen bei den Shooting-
Berichten mehr darüber erzählen.

Diese improvisierten Leuchtmittel eignen sich aber 
nur für einzelne Aufnahmesituationen. Für ein regelmä-
ßiges und sorgenfreies Arbeiten im Fotostudio haben 
sich die Studioblitzgeräte am besten bewährt. Die Größe 
und Stärke dieser Geräte sollte auf die Größe Ihres Stu-
dios und die geplanten Aufnahmen abgestimmt sein. 
Für Low-Key-Aufnahmen reicht bereits ein Blitzgerät 
mit einem Striplight-Vorsatz. Für High-Key-Aufnahmen 
benötigen Sie mindestens drei Blitzgeräte.

Studioblitzgeräte haben gewichtige Vorteile und sind 
deshalb die erste Wahl des Aktfotografen:
›› sehr hohe Lichtmenge ohne große Hitzeentwicklung,
›› sehr gute Kontrolle über die Lichtführung,
›› Bewegungen werden eingefroren,
›› Farbtemperatur ist auf Tageslicht abgestimmt,

Farbiges Licht auf grauem Hintergrund
Ein mittelgrauer Hintergrund eignet sich sehr gut zum Arbeiten 
mit farbigem Licht. Die Farben werden so sehr gut wiedergege­
ben. Bei diesem Bild arbeitete ich mit zwei Standardreflektoren 
mit einer roten und blauen Farbfolie, die das Licht auf das Mo­
del und auf den Hintergrund warfen. Dort vermischten sich die 
Farben und erzielten schöne Effekte.

62 mm | f8 | 1/180 sek | ISO 200 | Studioblitz | Model Angie

Klassischer Verlauf
Der Hintergrundkarton erlaubt es, einen schönen Lichtverlauf 
auf dem Hintergrund zu zeigen. Durch den runden Übergang 
geht der horizontale Boden sanft in die vertikale Rückwand über. 
So lenkt der Hintergrund nicht vom Motiv ab.

60 mm | f9,5 | 1/180 sek | ISO 100 | Studioblitz | Model 
Barbara
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›› präzise und konstante Farbtemperatur,
›› sehr viele verschiedene Vorsätze zur Beeinflussung 

der Lichtqualität.

Grundsätzlich funktionieren alle Studioblitzgeräte gleich.  
Können Sie eine Anlage bedienen, so haben Sie auch mit 
anderen Anlagen keine Mühe. Beim Kauf einer Anlage 
lohnt es sich aber, auf folgende Punkte zu achten:
›› genügende, aber nicht zu hohe Leistung entspre-

chend der Größe Ihres Fotostudios
›› großes Leistungsspektrum (fünf Blendenstufen oder 

mehr)
›› ein großes Angebot an zum System passenden Licht-

formen (Vorsätze)
›› gute Ausbaumöglichkeit mit größeren und leistungs-

stärkeren Blitzgeräten

Der Nachteil der Studioblitzgeräte liegt im Einfrieren 
der Bewegungen und bei den kleinen Blendenöffnun-
gen, mit denen Sie wegen der großen Lichtmenge in der 
Regel arbeiten müssen. Mit einem starken Dauerlicht 
haben Sie diese Probleme nicht. Allerdings benötigen 
Sie schon professionelle Dauerlichtanlagen, wenn Sie 
die Vorteile der Studioblitzanlagen erhalten möchten.

Mit Dauerlichtanlagen können Sie gleiche Lichtsitu-
ationen aufbauen wie mit den Studioblitzen. Die hohe 
Hitzeentwicklung schränkt ihren Einsatz aber in kleinen 
Fotoräumen ein. Sie eignen sich also eher als Belichtung 
von Innenräumen. Verfügen Sie über ein genügend gro-
ßes Studio, so können Sie mit solchen Dauerlichtanla-
gen schöne Effekte erzielen.

Blaue Neonröhre
Allein das blaue Licht ei­
ner Neonröhre kann genü­
gen, um spannende Bilder 
zu machen. Es lohnt sich 
auf jeden Fall, mit allen 
erdenklichen Lichtquellen 
zu experimentieren.

75 mm | f4 | 1/60 sek | 
ISO 400 | blaue Neon­
röhre | Model Anuschka

Hollywood-Licht
Ein starker Schweinwerfer mit 650 Watt Leistung und einem 
Fresnel-Linsen-Vorsatz erzeugt einen runden Lichtkreis auf der 
Rückwand. Mit einem zweiten, gleichstarken Scheinwerfer mit 
einem Softbox-Vorsatz wird das Model von rechts ausgeleuchtet. 
Es entsteht so ein Hollywood-Licht, wie Sie es sicher aus den al­
ten Filmen kennen.

105 mm | f4 | 1/60 sek | ISO 400 | Kunstlicht | Model Diava
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Indoor-Shootings planen und umsetzen
Fotografieren »on location«

Fotografieren Sie in Räumen, so müssen Sie gegenüber 
einem Studio-Shooting mehr Aufgaben bewältigen. 
Zuerst brauchen Sie einen geeigneten Ort zum Foto-
grafieren. Anhand der vorhandenen Raum- und Licht-
situation stellen Sie dann die für das Projekt benötigte 
Ausrüstung zusammen.

Bei Shootings in Räumen haben Sie einen konkreten 
Hintergrund für Ihre Aufnahmen, zu dem Sie bei der Bild-
gestaltung und beim Posing des Models einen Bezug her-
stellen müssen. Ohne diesen Bezug bleibt die Aufnahme 
meistens wirkungslos. Zudem erfordert jeder Raum eine 
andere Steuerung des Lichtes. Dabei ist die ganze Band-
breite der Lichtsteuerung möglich, angefangen vom 
Fotografieren ohne Hilfsmittel nur mit dem vorhandenen 
Licht über eine Ausleuchtung des Raumes mit Blitzlicht 
(wie im Fotostudio) bis zur Ergänzung der bestehenden 
Raumbeleuchtung mit einer Dauerlichtanlage.

Räume | Der Erfolg eines Indoor-Shootings hängt in ers-
ter Linie von der Qualität des Raumes ab. Theoretisch 
gibt es sehr viele Orte, die sich dafür eignen würden:
›› modern oder klassisch eingerichtete Wohnungen, 

Ferienwohnungen oder Hotelzimmer
›› Gebäude mit modernster Architektur mit klaren, 

strengen Formen und harten Materialien (Beton, 
Stahl, Glas)

›› alte Bauten mit historischen Inneneinrichtungen
›› verlassene, zerfallene Industriebauten mit alten tech-

nischen Anlagen
›› düstere Kellerräume und Grotten
›› Ruinen von Schlössern und Burgen
›› zerfallene, unbewohnte Wohn- und Gewerbehäuser 

und viele mehr

In der Praxis ist es aber schwierig, solche Räume zu fin-
den und die Bewilligung zum Aktfotografieren zu erhal-
ten. Bei verlassenen, unbewohnten Gebäuden müssen 
Sie abwägen, ob Sie es riskieren wollen, ohne Geneh-
migung des Eigentümers zu fotografieren. Ansonsten 
ist es ratsam, vorher eine Bewilligung einzuholen, vor 
allem auch dann, wenn Sie die Bilder später veröffent-
lichen möchten (Problem: Property Release). Es ist lei-
der nicht immer einfach, die entsprechende Genehmi-
gung zu erhalten. Viele Eigentümer fürchten negative 
Konsequenzen, wenn in ihren Räumen Aktaufnahmen 
gemacht werden. Zum Glück ist in den letzten Jahren 
die Akzeptanz der Aktfotografie gestiegen, so dass Sie 
mit solchen Anfragen durchaus Erfolg haben können. 
Ein seriöser Ruf und sehr gute Bildbeispiele helfen dabei. 
Die Bilderstrecke zeigt Ihnen eine Auswahl von Räumen, 
die sich für Aktaufnahmen sehr gut geeignet haben.

Ausrüstung | Bei Studio- und Outdoor-Shootings sind 
allgemeine Aussagen zur Ausrüstung möglich. Anders 
liegt die Situation beim Fotografieren in Räumen. Jede 
Location hat andere Anforderungen, und der Fotograf 
benötigt deshalb auch eine andere Ausrüstung. Grund-
sätzlich gibt es aber drei Vorgehensweisen, die die Aus-
rüstung definieren:
›› Arbeiten mit dem vorhandenen Licht ohne oder mit 

nur wenigen Hilfsmitteln (Stativ, Reflektoren)
›› Einsatz von Elektronenblitzgeräten oder Arbeiten wie 

im Fotostudio mit einer Studioblitzanlage
›› Ergänzen der vorhandenen Lichtsituation mit einer 

Dauerlichtanlage

Das gewählte Konzept bestimmt dann die benötigte 
Kamera- und Lichtausrüstung. 
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Die für das Shooting notwendigen Requisiten und 
Accessoires werden entsprechend dem Shooting-Thema 
festgelegt. Auch hier gibt es eine riesige Bandbreite, je 
nach Fotoprojekt. Empfehlenswert ist es aber immer, 
schöne Schuhe, edle Dessous, Schmuck, feine Tücher 
und Korsagen mit zu einem Shooting zu nehmen, sofern 
nicht ein reines Aktshooting geplant ist.

Available Light | Die einfachste Art eines Aktshootings 
in Räumen ist das Fotografieren nur mit dem vorhande-
nen Licht. Sie benötigen dazu eine rauscharme digitale 
Spiegelreflexkamera und lichtstarke Objektive. Dann 
können Sie bei guter Bildqualität mit höheren ISO-
Werten (ISO 800 oder ISO 1600) ohne Stativ von Hand 
fotografieren, sofern genügend Tageslicht durch die 
Fenster scheint oder die Raumbeleuchtung ausreichend 
stark ist.

Immer mit dabei sein sollte ein großer Reflektor zur 
Schattenaufhellung. Dieser leistet gute Dienste, nicht 
nur bei der Schattenaufhellung, sondern auch beim 
Abschirmen von ungewünschten Lichtquellen. Aller-

dings benötigen Sie dann auch einen Assistenten zum 
Halten und Richten des Reflektors.

Reicht die Lichtsituation für Handaufnahmen nicht 
aus oder möchten Sie die beste Bildqualität erhalten, so 
montieren Sie die Kamera einfach auf ein stabiles Stativ. 
Lösen Sie dann die Aufnahme mit Spiegelvorauslösung 
und einem Kabel-, Funk- oder Infrarotfernauslöser aus. 
So erhalten Sie die bestmögliche Aufnahmequalität. 
Die Belichtungszeit sollte aber nicht zu lang sein, damit 
nicht die leichten Bewegungen des Models zu einer 
Bewegungsunschärfe führen. Gute Models können sehr 
ruhig stehen, trotzdem sollten Sie nicht mit längeren 
Belichtungszeiten als 1/4 sek arbeiten.

Meine Ausrüstung für ein Shooting bei Available 
Light in Räumen sieht (neben meinen sehr rauscharmen 
Nikon D3 oder D700) wie folgt aus:
›› Zoomobjektiv 14–24 mm/1:2,8,
›› Zoomobjektiv 24–70 mm/1:2,8,
›› Festbrennweite 50 mm/1:1,4, 
›› großer Reflektor mit verschiedenen Oberflächen
›› sicherheitshalber noch ein stabiles Stativ mit Kugel-

kopf, ein Kabelfernauslöser und ein kleiner Klapp-
stuhl zum bequemen Sitzen bei Stativaufnahmen

Beim Fotografieren mit dem vorhandenen Licht müssen 
Sie die Lichtsituation im Raum sehr genau studieren. Die 
Platzierung und die Pose des Models richten sich ganz 
danach aus. Beobachten Sie vor allem die Licht- und 
Schattenwirkung auf dem Körper des Models, so wie 
bei Low-Key-Aufnahmen im Fotostudio. Am einfachs-
ten ist das Arbeiten mit nur einem Model. Bei mehre-
ren Models ist es schwierig, jedes ins richtige Licht zu 
rücken. Aufnahmen mit dem vorhandenen Licht zeich-

Praxistipp Available Light

Die Kameraeinstellungen und Belichtungsmessung bei Auf-
nahmen mit Available Light sind einfach. Stellen Sie den 
Weißabgleich der Kamera auf Automatik. In der Regel arbei-
ten Sie mit Einzelbildaufnahmen, fokussieren mit Einzelfeld-
steuerung und messen die Belichtung mit der Matrixmes-
sung. Die Belichtungssteuerung stellen Sie auf Zeitautomatik 
und reduzieren eventuell die Belichtung mit der Belichtungs-
korrektur um 1/2 Blendenstufen, damit die hellen Bereiche 
des Bildes nicht ausfressen.

Aufnahme mit Available Light
Von Hand mit einem lichtstarken Objektiv und einem höheren 
ISO-Wert gelang mir hier in einem Hotelzimmer mit dem vor­
handenen Kunstlicht der Raumbeleuchtung eine sehr stimmungs­
volle Aufnahme. Neben dem schönen Licht und der Bildgestal­
tung kommt hier der Körpersprache des Models eine große 
Bedeutung zu.

42 mm | f2,8 | 1/60 sek | ISO 800 | Kunstlicht | Model 
Anuschka
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nen sich meistens durch eine ausgesprochen schöne 
Lichtstimmung aus, die sehr gut zum Ort passt.

Wenn Sie das Tageslicht und das vorhandene Raum-
licht kombinieren, erhalten Sie eine Mischlichtsituation 
mit einem bläulichen Tageslicht und einem gelblichen 
Kunstlicht. In Schwarzweiß stört das nicht. Bei Farbbil-
dern müssen Sie eventuell Anpassungen in der Bildbe-
arbeitung vornehmen.

Blitzlicht | Mit Elektronenblitzgeräten oder einer 
Studioblitzanlage können Sie natürlich wie im Studio 
auch in Räumen fotografieren. Mit ihnen hellen Sie am 
besten den Raum indirekt über eine weiße Decke oder 
helle Wände auf, um eine ausgewogene und weiche 
Bildstimmung zu erzeugen. Obwohl auch die moder-
nen Elektronenblitzgeräte (wie Studioblitze) mit unter-
schiedlichen Leistungen einzeln von der Kamera aus 
gesteuert werden können, ersetzen Sie trotzdem noch 
keine Studioblitzanlage. Dazu ist ihre Blitzleistung zu 
gering und die Auswahl Blitzvorsätze, die sich für die 
Aktfotografie eignen, zu klein.

Am besten arbeiten Sie deshalb auch Indoor mit 
Ihrer Studioblitzanlage und Blitzvorsätzen, die für den 
Raum und die Bildidee passen. Die Lichtsteuerung ist 
allerdings wesentlich anspruchsvoller als im Studio. Nur 
ein einzelnes Blitzgerät erzeugt sehr harte Schatten. Mit 
mehreren Blitzgeräten haben Sie das Problem von Mehr-
fachschatten und Reflexionen auf hellen Oberflächen. 
Die Einrichtung der Lichtsituation im Raum braucht ent-
sprechend viel Zeit. Eine schlecht vorbereitete Lichtsitu-
ation wirkt unnatürlich und zerstört oft die sonst schöne 
Raumstimmung. Dann ist es besser, Sie arbeiten ohne 
Blitzlicht nur mit dem vorhandenen Licht.

Meine Ausrüstung für ein Shooting in Räumen mit 
Blitzlicht sieht wie folgt aus:
›› Zoomobjektiv 14–24 mm/1:2,8
›› Zoomobjektiv 24–70 mm/1:2,8
›› Studioblitzanlage mit drei Stativen und drei Blitzköp-

fen oder mobile Studioblitzanlage mit zwei Stativen 
und zwei Blitzköpfen

›› Blitzvorsätze gemäß Shooting-Thema
›› Funkfernauslöser

Mischlichtsituation am Fenster
Bilder, die nur mit dem vorhandenen Licht aufgenommen wer­
den, verfügen meistens über eine schöne Lichtstimmung. Hier 
wird das kühle Tageslicht vom Fenster mit dem warmen Raum­
licht kombiniert. Das Licht modelliert Anuschkas Körper sehr 
schön. Die Farbveränderungen wegen der Mischlichtsituation 
stören hier nicht.

50 mm | f2,8 | 1/60 sek | ISO 800 | Tageslicht mit Kunstlicht 
kombiniert | Model Anuschka

Auch für unterwegs
Mobile Studioblitzanlage 
mit einer Leistung von  
maximal 1100 W von 
Elinchrom
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Auf den Einsatz eines Stativs können Sie in der Regel 
verzichten, da Sie genügend Licht für kurze Belichtungs-
zeiten zur Verfügung haben. Nur wenn Sie die Licht-
stimmung des Raumes ins Bild integrieren möchten, 
brauchen Sie, wegen der längeren Belichtungszeiten, 
ein gutes, stabiles Stativ.

Bei einem Indoor-Shooting mit einer Studioblitzan-
lage dominiert meistens das Blitzlicht die Raumstim-
mung. Ein eventuell vorhandenes Außenlicht (über die 
Fenster) oder das Raumlicht sind zu schwach, um bild-
wirksam zu werden. Setzen Sie deshalb das Blitzlicht 
sehr sparsam und gezielt ein, vor allem dann, wenn Sie 
die Lichtstimmung des Raums zeigen möchten.

Eine Kombination zwischen Außenlicht und Blitzlicht 
führt zu keinen großen Problemen beim Weißabgleich, 
weil die Farbtemperaturen nahe beisammen liegen. In 
Kombination mit dem Raumlicht treten aber Farbver-
schiebungen auf, die Sie in der Bildbearbeitung korri-
gieren können.

Dauerlicht | Mit Dauerlicht haben Sie in der Regel keine 
Probleme mit dem Weißabgleich, wenn Sie das Licht mit 

der vorhandenen Raumbeleuchtung kombinieren. Die 
Farbtemperaturen der verschiedenen Lichtquellen liegen 
dann nahe beisammen. Die einfachste und kostengüns-
tigste Art des Dauerlichts sind die billigen Bauschein-
werfer (meistens mit einer Leistung von 500 Watt) aus 
dem Baumarkt. Leider kann das Licht dieser Leuchten 
nicht gezielt mit Vorsätzen gesteuert werden. Sie eignen 
sich deshalb nur als allgemeine Raumaufhellung.

Natürlich können Sie auch das Einstelllicht der Studi-
oblitzanlage als Dauerlicht verwenden. Leider ist dieses 
in der Regel aber zu schwach. Besser geeignet sind Dau-
erlichtanlagen der Hersteller von Studioblitzanlagen. 
Bei diesen können Sie die gleichen Vorsätze verwenden 
wie bei der Studioblitzanlage. Sie haben eine genügend 
starke Lichtleistung, einzig die große Hitzeentwicklung 
dieser Leuchten müssen Sie beachten. Deshalb können 
nicht alle Vorsätze eingesetzt werden. 

Ein besonders spannendes Licht bietet eine Dauer-
lichtanlage, die auf dem Prinzip von Filmscheinwerfern 
basiert. Das mobile Leuchtenset der Firma Arri zum Bei-
spiel besteht aus drei Leuchten mit einer Leistung von 

Praxistipp Blitzlicht

Die Kameraeinstellungen und Belichtungsmessung erfolgen 
beim Arbeiten mit Blitzlicht wie bei einem normalen Studio-
Shooting. Sie arbeiten mit Einzelbildaufnahmen und fokus-
sieren mit Einzelfeldsteuerung. Sie verwenden die manuelle 
Belichtungssteuerung und messen die Belichtung mit einem 
Handbelichtungsmesser oder mit der Kontrolle des Histo-
gramms nach Testaufnahmen. Vor dem Beginn des Shootings 
lohnt sich ein manueller Weißabgleich auf eine Weißabgleich- 
oder Graukarte. Dann erhalten Sie auch bei schwierigen 
Lichtsituationen farbneutrale Aufnahmen.

Farbverschiebungen durch Mischlicht
Diese Kombination aus Kunstlicht auf den beiden Models im 
Vordergrund (Glühbirne) und Blitzlicht auf dem Model im Hin­
tergrund führt aufgrund der großen Differenzen der Farbtempe­
raturen der Lichtquellen zu starken Farbstichen. Der Hintergrund 
wird bläulich, der Vordergrund gelblich wiedergegeben. Diese 
Farbfehler lassen sich in der Bildbearbeitung korrigieren.

35 mm | f8 | 1/30 sek | ISO 800 | Glühlampenlicht mit Blitz­
licht kombiniert | Models Jenny, Anuschka und Csilla
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650 Watt, zwei davon mit einem verstellbaren Fresnel-
Spotvorsatz und eine mit einem Standardreflektor. Damit 
lassen sich Lichtsituationen wie im Kino erzeugen.

Werden die Fresnel-Spots direkt eingesetzt, so erzeu-
gen sie harte Schatten und ein kontrastreiches Licht, 
so wie Sie es sicher aus den alten Hollywood-Filmen 
kennen. Indirekt über die Decken und Wände einge-
setzt, hellen sie die Raumsituation auf und lassen die 
vorhandene Raumbeleuchtung noch genügend stark zur 
Geltung kommen. Bei den Shootingberichten zeige ich 
Ihnen Beispiele, wie diese Dauerlichtanlage in der Praxis 
eingesetzt werden kann.

Meine Ausrüstung für ein Shooting mit Dauerlicht 
sieht wie folgt aus:
›› Zoomobjektiv 14–24 mm/1:2,8
›› Zoomobjektiv 24–70 mm/1:2,8
›› Festbrennweite 50 mm/1:1,4
›› stabiles Stativ mit Kugelkopf-Stativkopf
›› Kabelfernauslöser
›› Klappstuhl

Da die Dauerlichtleuchten weniger Leistung besitzen 
als Studioblitzgeräte und Sie häufig mit längeren Belich-
tungszeiten arbeiten, damit das Raumlicht noch gut zur 
Geltung kommt, müssen Sie vom Stativ fotografieren.

Der Vorteil des Dauerlichtes liegt in der guten Kom-
bination mit dem vorhandenen Raumlicht. Im Gegen-
satz zum Arbeiten mit dem Blitzlicht zerstören Sie die 
vorhandene Lichtstimmung nicht. Auch um den Weiß-
abgleich brauchen Sie sich keine großen Sorgen zu 
machen, da die Farbtemperaturen der verschiedenen 
Lichtquellen nahe beisammen liegen. Welche Lichtme-
thode Sie wählen, hängt von Ihrer konkreten Bildidee 
und den vorhandenen Lichtsystemen ab. 

Mobile Studioblitzanlage
In dieser zerfallenen Fabrik gab es natürlich keine Steckdosen. 
Deshalb kam die mobile Studioblitzanlage zum Einsatz. Mit ei­
nem Tubus wurde die rechte Wand angeblitzt. Durch die Refle­
xion der Wand wird das Model genügend belichtet. Von links 
oben hellt das vorhandene Tageslicht die Rückwand noch leicht 
auf. Aufgrund der ähnlichen Farbtemperaturen der beiden Licht­
quellen kommt es zu keiner Farbverschiebung.

60 mm | f4 | 1/45 sek | ISO 800 | Tageslicht mit Blitzlicht 
kombiniert | Model Felicitas

Praxistipp Dauerlicht

Die Kameraeinstellungen und Belichtungsmessung erfolgen 
beim Arbeiten mit einer Dauerlichtanlage wie beim Fotogra-
fieren bei Available Light. Sie stellen den Weißabgleich der 
Kamera auf Automatik oder machen vor Shooting-Beginn ei-
nen manuellen Weißabgleich. Sie arbeiten in der Regel mit 
Einzelbildaufnahmen, fokussieren mit Einzelfeldsteuerung 
und messen die Belichtung mit der Matrixmessung. Die Be-
lichtungssteuerung stellen Sie auf Zeitautomatik und redu-
zieren eventuell die Belichtung mit der Belichtungskorrektur 
um 1/2 Blendenstufe, damit die hellen Bereiche des Bildes 
nicht ausfressen.

Dauerlicht
Das Scanlite-System passt 
zum Elinchrom-Blitzsystem 
(Bild: Elinchrom)
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Aktfotografie unter freiem Himmel
Besonderheiten beim Outdoor-Shooting

Eigentlich sind Aktshootings im Freien sehr einfach. Sie 
brauchen nur eine Kamera, ein Objektiv und ein Model, 
und schon kann es losgehen. Trotz dieser vordergrün-
digen Einfachheit sind Aktshootings im Freien für mich 
das anspruchsvollste Thema in der Aktfotografie. Ein-
fach eine nackte Frau irgendwo auf einer Wiese liegend 
zu fotografieren, ist noch lange kein kunstvolles Aktbild. 
Erst wenn es Ihnen gelingt, einen für den Betrachter klar 
erkennbaren Zusammenhang zwischen dem Model und 
der Natur herzustellen, dann entwickelt das Bild Wir-
kung. Worauf müssen Sie also achten, wenn Sie gute 
Aktbilder im Freien machen möchten?

Ausrüstung | Natürlich können Sie nur mit einer 
Kamera und einem Objektiv ein Aktshooting machen. 
Allerdings sind Sie dann nicht auf alle Situationen vor-
bereitet, die bei Shootings im Freien vorkommen kön-
nen. Ich nehme deshalb immer mindestens diese Aus-
rüstungsgegenstände zu Outdoor-Shootings mit:
›› Kamera (bei längeren Workshops auch Reserveka-

mera)
›› geladener Reserveakku
›› genügend Speicherkarten (für mindestens 500 Auf-

nahmen pro Shooting-Tag)
›› bei längeren Shooting-Reisen ein leichtes Notebook 

oder ein Bildertank zum Zwischenspeichern
›› Zoomobjektive von 14 mm bis 200 mm (zum Beispiel 

14–24 mm, 24–70 mm, 70–200 mm)
›› eine lichtstarke Festbrennweite, z. B. 50 mm/1:1,4
›› ein Porträtobjektiv, zum Beispiel 85 mm/1:1,4
›› Kabelfernauslöser für Stativaufnahmen
›› Polfilter (zur Betonung der Wolken) und Neutraldich-

tefilter (ND4 und ND8 für Langzeitbelichtungen)
›› Elektronenblitzgerät zur Schattenaufhellung

›› stabiles Stativ mit Kugelkopf
›› leichter Klappsitz für Stativaufnahmen
›› Requisitensack mit farbigen, leichten Tüchern, einem 

langen weißen Tuch, kleinen Gummimatten, zusam-
menfaltbarem Reflektor, Badetüchern, heißem Tee 
und Zwischenverpflegung

Diese Ausrüstung passt (mit Ausnahme des Requisi-
tensacks) in einen großen Kamerarucksack. Damit sind 
Sie für praktisch alle Aufnahmesituationen gewappnet. 
Natürlich geht es aber auch mit einer kleineren, leich-
teren und günstigeren Ausrüstung. Entscheidender für 
die Qualität der Bilder sind sowieso die Erfahrung und 
die Fähigkeiten des Fotografen als die Größe der Aus-
rüstung.

Mein Kamerarucksack KATA HB-207
Achten Sie bei großen Kamerarucksäcken neben den Einteilungen 
auch auf die Qualität des Traggestells, damit Sie den Rucksack 
auch längere Zeit bequem tragen können.
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Kontrastreduktion | Fotografieren Sie bei bedeck-
tem Himmel oder im Schatten, so müssen Sie sich bei 
Outdoor-Aufnahmen nicht um die Kontrastreduktion 
kümmern. Wollen Sie aber im direkten Sonnenlicht 
fotografieren, so brauchen Sie weitere Ausrüstungsge-
genstände:
›› faltbare Reflektoren und Diffusoren
›› externes Elektronenblitzgerät
›› evtl. mobile Studioblitzanlage

Einen zusammenfaltbaren Reflektor mit einer goldenen, 
silbernen oder weißen Seite sollten Sie eigentlich immer 
dabeihaben. Es gibt heute auch Modelle mit vier ver-
schiedenen Reflexionsoberflächen und einem Diffusor. 
Natürlich brauchen Sie dabei auch Hilfspersonen, die 
die Reflektoren halten. Bei größeren Shooting-Projek-
ten, insbesondere bei Beauty-Aufnahmen am Strand, 
benötigen Sie sehr große Reflektoren und Diffusoren. 
Auch mit einem Elektronenblitzgerät (am besten nicht 
direkt auf die Kamera montiert, sondern seitlich ange-
ordnet) oder mit einer mobilen, leider auch sehr teuren 
Studioblitzanlage lassen sich perfekte Beauty-Aufnah-
men am Tag bei prallem Sonnenschein realisieren. 

Ich liebe das Einfache und mache die meisten Shoo-
tings allein mit dem Model. Deshalb verzichte ich meis-
tens auf den Einsatz dieser technischen Hilfsmittel. Mit 

Mehrfachaufnahmen lassen sich die Kontraste auch in 
der Bildbearbeitung noch gut reduzieren. Einzig einen 
großen zusammenfaltbaren Reflektor habe ich immer 
mit dabei. Dieser hat mir schon gute Dienste geleistet. 
Sogar im Schatten können Sie damit einen Aufhellungs-
effekt erreichen.

Locations | Das Wichtigste bei Aktshootings im Freien 
sind natürlich die richtigen Locations. In dieser Bezie-
hung müssen Sie einen großen Vorbereitungsaufwand 
betreiben. Schöne, aussagekräftige Orte zu finden, wo 
Sie ungestört fotografieren können, ist nicht immer ein-
fach. Zu viele Zuschauer stören auch das erfahrenste 
Model. Zudem können Sie Probleme mit den Gesetzes-
hütern bekommen, wenn Sie an gut besuchten öffentli-
chen Orten fotografieren (Paragraf: Störung der öffent-
lichen Ruhe und Ordnung). Suchen Sie deshalb Plätze 
aus, die wenig besucht sind, und fragen Sie immer die 
anwesenden Personen, ob sie sich an einem Aktshoo-
ting stören würden. Ich habe bisher immer die Bewil-
ligung der Anwesenden zum Fotografieren problemlos 
erhalten.

In Frankreich brauchen Sie, wenn Sie an nationalen 
oder regional geschützten Plätzen fotografieren möch-
ten, manchmal auch die Bewilligung der lokalen Behör-
den. Am besten erkundigen Sie sich da vor Ort über die 
Bedingungen. 

Welche Plätze eignen sich besonders für Aktauf-
nahmen im Freien? Die Liste dazu ist lang, und eigent-
lich hängt das nur von der Fantasie und dem Vorstel-
lungsvermögen des Aktfotografen ab. Hier eine nicht 
abschließende Auflistung:
›› Sandstrände am Meer
›› Felsenküsten
›› Felslandschaften
›› Wälder und Wiesen
›› Sandsteinstrukturen
›› Teiche und Tümpel mit Stegen
›› Swimmingpool
›› Bäume
›› künstliche Steinwände
›› Ruinen
›› Schneelandschaften und viele mehr

Reflektor im Einsatz
Ein Faltreflektor darf bei keinem Outdoor-Shooting fehlen.
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Shooting mit Besichtigung | Wenn Sie sich rücksichts-
voll verhalten, so werden Sie kaum Probleme mit einem 
Aktshooting im Freien bekommen. Sammeln Sie geeig-
nete Locations, und merken Sie sich immer, wie an die-
sem Ort der Sonnenverlauf ist und wann die beste Foto-
zeit für ein Aktshooting sein wird. Dabei ist es meistens 
besser, wenn das Shooting im Schatten stattfindet und 
nicht im prallen Sonnenlicht. 

Stellen Sie sich bei der Erkundung von Locations vor 
allem immer folgende Fragen:
›› Eignet sich dieser Ort grundsätzlich für Aktaufnah-

men? Sehe ich interessante Einstellungen und Bild-
möglichkeiten?

›› Wie ist der Ort zugänglich (beispielsweise nächste 
Parkmöglichkeit für das Auto)?

›› Wie ist das Licht zum Zeitpunkt des Shootings, wo 
steht die Sonne? 

›› Wie sind die Temperaturen (Luft- und eventuell auch 
Wassertemperaturen) am Shooting-Tag zur geplanten 
Shooting-Zeit?

›› Können wir hier ungestört arbeiten, oder müssen wir 
mit Passanten und Zuschauern rechnen? 

›› Welche Einstellungen wollen Sie fotografieren, wel-
che Posen soll das Model einnehmen?

›› Welche zusätzlichen Requisiten und Hilfsmittel wer-
den benötigt?

›› Am Meer: Wie hoch steht das Wasser zur geplanten 
Shooting-Zeit (Gezeitenplan)?

Manchmal fahren Sie vielleicht für Outdoor-Shootings 
ins Ausland (vor allem wegen des warmen Wetters in 
den Süden). Hier sind die Sitten und Gebräche des 
Gastgeberlandes zu berücksichtigen. Als Shooting-Zei-
ten eignen sich, wegen der Qualität des Sonnenlichts, 
die ersten Stunden am Morgen und die letzten Stunden 
am Abend. In der Mittagszeit steht die Sonne zu hoch, 
und das Licht ist zu hart. Hingegen können Sie dann 
Aufnahmen ganz im Schatten machen. Am Morgen sind 
Sie vor allem auch im Süden und am Meer in der Regel 
wesentlich weniger gestört als am Abend, allerdings ist 
es dann oft noch recht kühl zum Fotografieren.

Shooting ohne Besichtigung | Planen Sie eine Reise 
mit Aktshootings, ohne dass Sie vorher die Locations 
besichtigen können, so erhöhen Sie mit einer guten 
Reisevorbereitung die Chancen auf gute Bilder. Hier ein 
paar Tipps dazu:
›› Wählen Sie als Ferienort ein Land, bei dem die Chan-

cen auf warmes Wetter in der Reisezeit gut sind.
›› Wählen Sie ein Land, in dem die Bevölkerung weni-

ger Probleme mit Aktaufnahmen hat (zum Beispiel 
kein islamisches Land).

›› An Küsten mit Badestränden sind die Menschen in 
der Regel aufgeschlossener gegenüber der Nacktheit 
als im Hinterland.

›› Suchen Sie als Ferienort ein Gebiet aus, das nicht zu 
dicht besiedelt ist.

›› Für Shootings immer geeignet sind landschaftlich 
schöne Gebiete mit Felsen, Wasser und Steilküsten.

›› Wirtschaftlich unattraktive Gebiete mit wenig Indus-
trie bieten oft interessante Lokalitäten wie etwa ver-
lassene Gebäude und Ruinen.

›› Gute Reiseführer geben Tipps zu schönen Land-
schaften und Küstenstreifen.

Wirkungsvolle Bilder | Damit Ihre Bilder stark auf 
den Betrachter wirken, sind ein paar Zutaten nötig. 

Praxistipps Locationsuche

Hier noch ein paar Tipps zur Suche nach geeigneten Orten 
während der Reise:
›› Nehmen Sie sich genügend Zeit, und lassen Sie sich nicht 

hetzen. Sie können nichts erzwingen und sollten offen 
sein für überraschende Möglichkeiten.

›› Auf jeden Fall benötigen Sie ein Mietauto, um die Land-
schaft weiträumig zu erkunden und in entlegene Winkel 
zu fahren.

›› Meiden Sie dicht besiedelte Gebiete und große Straßen. 
Fahren Sie auf kleinen Nebenstraßen oder in Sackgassen 
ohne Durchgangsverkehr.

›› Fragen Sie das Model nach seinen Ideen. Oft haben 
Models einen Riecher für gute Locations.

›› Nutzen Sie die heiße Mittagszeit zum Entspannen und 
zum Suchen geeigneter Orte, die Sie dann gegen Abend 
oder am frühen Morgen für die Shootings besuchen kön-
nen.

Und wenn nichts klappt, genießen Sie die Ferien, und ver-
zichten Sie auf das Shooting.
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Die Beherrschung der Kamera und der Fototechnik ist 
eine unabdingbare Voraussetzung. Dann sollten Sie bei 
einem guten, attraktiven Licht fotografieren (meistens 
an den Randzeiten des Tages). Die Pose des Models 
nimmt einen Bezug zur Umgebung auf, und mit der Bild-
gestaltung verstärken Sie die angestrebte Bildwirkung. 
Ich werde Ihnen bei den Shooting-Berichten immer 
konkret angeben, wie und mit welcher Ausrüstung die 
Aufnahmen gemacht wurden und welche Gestaltungs-
grundsätze ich anwendete. Diese geben Ihnen einen 
ersten Anhaltspunkt. Ich ermuntere Sie aber, Ihren eige-
nen fotografischen Stil zu entwickeln und viel zu expe-
rimentieren. Je länger und intensiver Sie sich mit der 
Aktfotografie beschäftigen, desto besser werden Sie die 
Qualität und das Besondere an den Bildern feststellen.

Alte Eisenbrücke am Wegrand
Bei einer Erkundungsfahrt an der Côte d’Azur entdeckten 
Anuschka und ich diese schöne alte Eisenbrücke. Natürlich  
probierten wir sofort aus, ob wir hier auch ein paar schöne  
Aktbilder machen können.

19 mm | f4 | 1/60 sek | ISO 200 | Tageslicht | Model 
Anuschka
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